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Der Fisch mit dem goldenen Bart 

Ein Märchen aus der Türkei von Familie Teze  

 
 
 
 
In einem Teil des Meeres lebten vor langer, 
langer Zeit zwei Fische, die sehr gute 
Freunde waren. Davon hatte der eine einen 
schönen, langen, goldenen Bart. 
Die beiden Fische verbrachten, so wie es 
Freunde tun, viel Zeit miteinander. Doch 
eines Tages suchte der Fisch mit dem 
goldenen Bart vergeblich nach seinem 
Freund. Nirgends konnte er ihn finden.  
 
Tief bekümmert suchte er den Zauberer 
Oktapus auf und erzählte ihm, dass sein bester Freund verschwunden sei. 
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Der Zauberer sprach: "Die Menschen haben deinen Freund gefangen. Ich werde dich an Land 
bringen, so dass du deinen Freund suchen kannst. Bedenke aber, du musst vor Sonnenuntergang 
wieder ins Meer zurück kommen, sonst musst du sterben." 
 
Der Zauberer versetzte den Fisch mit dem goldenen Bart in Schlaf und als dieser am Strand des 
Meeres aufwachte, hatte er die Gestalt eines Menschen angenommen. 
 
Auf der Erde war es Winter und der Fisch in Menschengestalt sah überall Schnee und Eisblumen. Er 
kam durch Wälder und eine große Ebene, bis er am Horizont die schneebedeckten Türme und 
Dächer der Stadt sah. Er wanderte auf die Stadt zu und begann sofort, als er sie erreicht hatte, 
nach seinem Freund zu suchen. Lange, lange suchte er, aber die Suche schien vergeblich zu sein. 
Der Abend näherte sich schon und er wurde sehr traurig und niedergeschlagen. 
 
Als er schon alle Hoffnung aufgegeben hatte, was sah er da? Im Schaufenster eines Ladens 
schwamm sein Freund in einem Aquarium. Schnell betrat er den Laden. "Bitte gib mir den Fisch 
dort", sagte er zu dem Verkäufer. Doch der Verkäufer verlangte Geld, was ihm der Fisch in 
Menschengestalt natürlich nicht geben konnte. 
 
Da sagte der Verkäufer: "Wenn du nicht bezahlen kannst, kann ich dir auch nicht den Fisch 
verkaufen, es sei denn, du schneidest deinen goldenen Bart ab und bezahlst damit." 
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Was sollte der arme Fisch in Menschengestalt tun? Das Wichtigste war ihm, seinen Freund zu 
retten. Er schnitt sich also den Bart ab, dann nahm er seinen Freund in den Arm und rannte aus 
der Stadt. 
 
Die Sonne ging schon langsam unter und er erinnerte sich an die Warnung des Zauberers. Er lief 
und lief ohne sich eine Rast zu gönnen. 
 
Gerade als die Sonne am Horizont verschwand, erreichten beide das Meer und tauchten sofort in 
den Wellen unter. Der Fisch in Menschengestalt verwandelte sich dabei wieder in einen echten 
Fisch. Voller Freude umarmten sich die beiden Freunde und schwammen glücklich nach Hause. 
 
Seit diesem Tag hat keiner der beiden Fische mehr einen goldenen Bart, doch sie sind die besten 
Freunde, die man sich vorstellen kann. 
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